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lg;  Der  Transport-und  Bremsmechanismus  ist  für 
eine  Etikettiervorrichtung  bestimmt,  in  welcher  ein 
mit  Selbstklebeetiketten  15  bestücktes  Etikettenband 
8'  von  einer  Vorratsrolle  abgezogen  und  über  eine 
Spendekante  unter  Freigabe  der  Selbstklebeetiketten 
15  geführt  wird.  Hinter  der  Spendekante  gelangt  der 

@-leere  Rücklaufteil  8"  des  Etikettenbands  in  Vor- 
^  Schubrichtung  zunächst  durch  eine  aus  einem  ge- 
g  stellfesten  Stopper  und  einem  Gegendruckstopper  3 
f)  bestehende  Bandbremse  und  anschließend  an  der 
3*  Antriebsrolle  vorbei  zu  einer  Aufwickelrolle.  Die  Ge- 
fjgendruckrolle  11  ist  auf  einem  ersten  Hebelarm  5' 
Nieines  Kipphebels  gelagert,  auf  dessen  zweiten 
^Hebelarm  5"  der  Gegendruckstopper  3  angeordnet 
3  ist.  Die  Betätigung  des  Hebels  5',5"  erfolgt  mit  Hilfe 
^  eines  pneumatischen  oder  elektromechanischen 
U  Betätigungsmechanismus  4.  Der  Vorlaufteil  8'  des 

Etikettenbands  ist  gleichfalls  durch  die  Bandbremse 
2,3  hindurchgeführt,  so  daß  beim  Anpressen  des 

aegendruckstoppers  3  gegen  den  Stopper  2  beide 
Sandteile  8'  und  8"  gemeinsam  festgehalten  werden. 

Fig.S 
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TRANSPORT  -UND  BREMSMECHANISMUS  FÜR  EINE  ETIKETTIERVORRICHTUNG 

uie  trrindung  betrifft  einen  Transport-und 
Bremsmechanismus  in  einer  Etikettiervorrichtung 
der  im  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  angegebenen 
Gattung.  Mit  Hilfe  des  Transport-und  Bremsmecha- 
nismus  wird  ein  Selbstklebeetiketten  tragendes  Eti- 
kettenband  schrittweise  unter  Freigabe  eines 
Selbstklebeetiketts  über  eine  Spendekante  gezo- 
gen  und  in  den  Zwischenphasen  angehalten. 

Bei  einem  bekannten  Transport-und  Bremsme- 
chanismus  dieser  Art  (DE-PS  24  32  501)  ist  in  Vor- 
schubrichtung  hinter  der  Spendekante  eine  gestell- 
fest  gelagerte,  kontinuierlich  angetriebene  Antriebs- 
rolle  und  eine  gegen  die  Antriebsrolle  unter  Zwi- 
schenklemmen  des  leeren  Rücklaufteils  des  Etiket- 
tenbandes  andrückbare  Gegendruckrolle  sowie 
eine  in  Vorschubrichtung  vor  der  Antriebsrolle  an- 
geordnete,  aus  einem  gestellfesten  Stopper  und 
einem  gegen  diesen  unter  Zwischenklemmen  des 
Etikettenbands  andrückbaren  Gegendruckstopper 
bestehende  Bandbremse  vorgesehen.  Weiter  ist 
dort  ein  Hebel  gestellfest  gelagert,  der  einen  er- 
sten,  die  Gegendruckrolle  tragenden  Hebelarm  und 
einen  zweiten  den  Gegendruckstopper  tragenden 
Hebelarm  aufweist  und  der  über  einen  pneumati- 
sch  auslösbaren  Betätigungsmechanismus  so  zwi- 
schen  zwei  Endstellungen  hin-und  herschwenkbar 
ist  daß  in  der  einen  Endstellung  die  Gegendruc- 
krolle  bei  abgehobenem  Gegendruckstopper  gegen 
die  Antriebsrolle  und  in  der  anderen  Endstellung 
der  Gegendruckstopper  bei  abgehobener  Ge- 
gendruckrolle  gegen  den  Stopper  gepreßt  wird.  Die 
Bandbremse  mit  Stopper  und  Gegendruckstopper 
ist  dort  in  Vorschubrichtung  vor  der  Spendekante 
angeordnet,  wirkt  also  auf  den  mit  den  Selbstkie- 
beetiketten  be  stückten  Vorlaufteil  des  Etiketten- 
bands.  Um  auf  der  relativ  langen  Strecke  zwischen 
Bandbremse  und  Antriebsrolle  im  angehaltenen  Zu- 
stand  ein  Durchhängen  des  Etikettenbands  zu  ver- 
meiden,  wird  sowohl  die  Antriebsrolle  als  auch  die 
Gegendruckrolle  vom  Rücklaufteil  des  Etiketten- 
bands  teilweise  umschlungen,  so  daß  auch  bei 
abgehobener  Gegendruckrolle  eine  Zugkraft  durch 
die  schleifende  Antriebsrolle  auf  das  Etikettenband 
ausgeübt  wird.  Je  nach  Oberflächenbeschaffenheit 
des  Etikettenbands  führt  dies  beim  Stillstand  zu 
einem  mehr  oder  weniger  starken  Abrieb  auf  dem 
Etikettenband  und  auf  der  Oberfläche  der  Antriebs- 
rolle,  so  daß  die  Gefahr  einer  Bandüberdehnung 
oder  gar  eines  Bandrisses  einerseits  und  eines 
vorzeitigen  Verschleißes  der  Rollenoberfläche  an- 
dererseits  besteht. 

Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  den 
bekannten  Transport-und  Bremsmechanismus  der 
eingangs  angegebenen  Art  dahingehend  zu  verbes- 
sern,  daß  der  Verschleiß  im  Bereich  der  Antriebs- 

5  rolle  verringert  und  die  Gefahr  einer  Banduberdeh- 
nung  oder  gar  eines  Bandrisses  auch  bei  längeren 
Stillstandszeiten  vermieden  wird. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  wird  die  im  Pate- 
ntanspruch  1  angegebene  Merkmalskombination 

70  vorgeschlagen.  Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltun- 
gen  und  Weiterbildungen  des  Erfindungsgedan- 
kens  ergeben  sich  aus  den  abhängigen  An- 
sprüchen. 

Die  Erfindung  geht  von  dem  Gedanken  aus, 
15  daß  bei  einer  Anordnung  des  Stoppers  in  Vor- 

schubrichtung  hinter  der  Spendekante  in  der  Nähe 
der  Antriebsrolle  eine  Um  schlingung  der  Antriebs- 
rolle  und  der  Gegendruckrolle  entbehrlich  ist,  so 
daß  das  Etikettenband  im  angehaltenen  Zustand 

20  von  der  Antriebsrolle  abgehoben  und  dadurch  ein 
Abrieb  auf  dem  Etikettenband  und  der  Antriebsrolle 
vermieden  werden  kann.  Gemäß  der  Erfindung  wird 
dementsprechend  vorgeschlagen,  daß  der  Stopper 
in  Vorschubrichtung  hinter  der  Spendekante  in  der 

25  Nähe  der  Antriebsrolle  angeordnet  ist,  und  daß  das 
Etikettenband  durch  die  Gegendruckrolle  tangential 
und  umschlingungsfrei  gegen  die  Antriebsrolle 
andrückbar  und  im  angehaltenen  Zustand  von  die- 
ser  abgehoben  ist.  Eine  Straffung  des  Etikettenban- 

30  des  im  Bereich  der  Spendekante  läßt  sich  hierbei 
dadurch  erreichen,  daß  die  Vorratsroile  des  Etiket- 
tenbandes  eine  einstellbare  Lagerreibung  aufweist 
und/oder  daß  im  Bereich  vor  der  Spendekante  eine 
Bürste  oder  dergleichen  Bremselement  gegen  den 

35  Bandvorlauf  anliegt. 
Eine  weitere  Verbesserung  in  dieser  Hinsicht 

kann  dadurch  erzielt  werden,  daß  die  Bandbremse 
einen  an  einem  dritten  Hebelarm  angeordneten 
zweiten  Gegendruckstopper  aufweist,  der  bei  abge- 

<to  hobener  Gegendruckrolle  unter  Zwischenklemmen 
des  Vorlaufteils  des  Etikettenbands  gegen  einen  in 
Vorschubrichtung  vor  der  Spendekante  angeordne- 
ten  zweiten  gestellfesten  Stopper  anpreßbar  ist. 

Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausgestal- 
45  tung  der  Erfindung  wird  der  vor  der  Spendekante 

befindliche,  mit  den  Selbstklebeetiketten  bestückte 
Vorlaufteil  des  Etikettenbands  durch  den  Bereich 
zwischen  Stopper  und  Gegendruckstopper  hin- 
durchgeführt,  so  daß  er  im  angehaltenen  Zustand 

so  gemeinsam  mit  dem  hinter  der  Spendekante  be 
findlichen  RUcklaufteil  des  Etikettenbands  zwischen 
Stopper  und  Gegendruckstopper  eingeklemmt  wird. 

> 
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doi  ueri  uoiuöm  letztgenannten  Ausgestaltun- 
gen  ist  es  möglich,  den  Vorlaufteil  des  Etiketten- 
bands  im  angehaltenen  Zustand  einer  Zugbela- 
stung  auszusetzen,  ohne  daß  es  zu  einer  Locke- 
rung  des  Etikettenbands  im  Bereich  der  Spende- 
kante  kommt.  Solche  Zugbelastungen  treten  bei- 
spielsweise  bei  einer  Prägebearbeitung  der  Etiket- 
ten  durch  den  zurückziehenden  und  noch  an  den 
Etiketten  haftenden  Prägestempel  auf.  Auf  eine 
verschleißanfällige  Andrückbürste  im  Bereich  der 
Spendekante  kann  hier  verzichtet  werden. 

Im  folgenden  wird  die  Erfindung  anhand  der  in 
der  Zeichnung  in  schematischer  Weise  dargestell- 
ten  Ausführungsbeispiele  näher  erläutert.  Es  zei- 
gen 

Fig.  1  und  2  ein  Funktionsschema  eines 
Transport-und  Bremsmechanismus  in  der  Antriebs- 
stellung  und  in  der  Bremsstellung; 

Fig.  3  eine  konstruktive  Ausführungsform 
des  Transport-und  Bremsmechanismus  nach  Fig.  1 
und  2; 

Fig.  4  das  Funktionsschema  eines  ge- 
genüber  Fig.  1  und  2  abgewandelten  Transport-und 
Bremsmechanismus  mit  einer  zweitteiiigen  Band- 
bremse; 

Fig.  5  ein  weiteres  angewandeltes 
Aüsfuhrungsbeispiel  eines  Transport-und  Brems- 
mechanismus  mit  einer  gemeinsam  auf  den 
Bandvor-und  rucklauf  wirkenden  Bandbremse. 

Der  in  den  Figuren  in  verschiedenen 
fcusführunsbeispielen  dargestellte  Transport-und 
Bremsmechanismus  ist  für  eine  Etikettiervorrich- 
tung  bestimmt,  in  welcher  der  mit  Selbstklebeeti- 
<etten  15  bestückte  Vorlaufteil  8'  eines  Etiketten- 
aands  von  einer  nicht  dargestellten  Vorratsrolle  in 
Dichtung  der  Pfeile  20  abgezogen  und  über  eine 
licht  gezeigte  Spendekante  unter  Freigabe  der 
Belbstklebeetiketten  15  geführt  wird.  Hinter  der 
Spendekante  gelangt  der  leere  Rücklaufteil  8"  des 
Etikettenbands  in  Vorschubrichtung  zunächst  durch 
Jine  aus  einem  gestellfesten  Stopper  2  und  einem 
3egendruckstopoer  3  bestehende  Bandbremse 
jnd  anschließend  an  der  in  Richtung  des  Pfeils  22 
tontinuierlich  mit  konstanter  Drehzahl  angetriebe- 
nen,  gestellfest  gelagerten  Antriebsrolle  vorbei  zu 
Jiner  nicht  dargestellten  Aufwickelrolle.  Die  Dreh- 
ahl  der  Antriebsrolle  1  wird  über  einen  regelbaren 
Elektromotor  oder  über  ein  Regelgetriebe  einge- 
stellt. 

Der  Transport  des  Etikettenbands  8',8"  in  Rich- 
ung  der  Pfeile  20  erfolgt  durch  die  Antriebsrolle  1 
ladurch,  daß  der  Rücklauf  8"  durch  eine  Ge- 
jendruckrolle  1  1  gegen  die  Umfangsfläche  der  An- 
riebsrolle  1  gepreßt  wird. 

Die  Gegendruckrolle  ist  auf  einem  ersten 
lebelarm  5'  eines  um  die  gestellfeste  Achse  10  - 
;chwenkbaren  Kipphebels  gelagert,  auf  dessen 
weiten  Hebelarm  5"  der  Gegendruckstopper  3  an- 

geordnet  ist.  Die  Betätigung  des  Hebels  5',5"  er- 
folgt  mit  Hilfe  eines  pneumatisch  oder 
elektromechanisch  auslösbaren 
Betätigungsmechanismus  4,  der  über  eine  Steuer- 

5  stange  7  und  einen  am  einen  Ende  an  seinem 
Gelenk  9  mit  der  Steuerstange  7  und  am  anderen 
Ende  starr  mit  dem  zweiarmigen  Hebel  5',5"  ver- 
bundenen  Steuerhebel  6  zwischen  zwei  Endstellun- 
gen  hin-und  herschwenkbar  ist.  In  der  einen  End- 

w  Stellung  ist  die  Gegendruckrolle  11  bei  abgehobe- 
nem  Gegendruckstopper  3  unter  Zwi- 
schenklemmen  des  Rücklaufs  8"  gegen  die  An- 
triebsrolle  gepreßt  (Fig.  1),  während  in  der  anderen 
Endstellung  der  Gegendruckstopper  3  bei  abgeho- 

75  bener  Gegendruckrolle  1  1  unter  Zwischenklemmen 
des  Rücklaufs  8"  gegen  den  Stopper  2  gepreßt  ist 
(Fig.  2).  Der  Rücklauf  8"  ist  unter  einem  flachen 
Winkel  über  die  Gegenandruckrolle  11  geführt,  so 
daß  er  zusammen  mit  der  Gegenandruckrolle  11 

20  von  der  Antriebsrolle  1  abgehoben  wird. 
In  Figur  3  ist  eine  konstruktive 

Ausführungsförm  des  in  den  Figuren  1  und  2  im 
Funktionsschema  dargestellten  Transport-und 
Bremsmechanismus  gezeigt. 

?5  Bei  dem  in  Figur  4  in  einem  Funktionsschema 
dargestellten  abgewandelten  Ausführungsbeispiel 
eines  Transport-und  Bremsmechanismus  ist  eine 
zusätzliche  Bandbremse  im  Bereich  des  Bandvor- 
laufs  8'  angeordnet,  die  einen  gestellfesten  Stopper 

?o  12  und  einen  auf  einem  mit  dem  Hebel  5',5"  starr 
verbundenen  dritten  Hebelarm  14  angeordneten 
Gegendruckstopper  1  3  aufweist.  Der  Bandvorlauf  8' 
ist  hierbei  zwischen  Stopper  12  und  Gegendruck- 
stopper  13  hindurchgeführt.  In  der  gezeigten  An- 

is  triebsstellung  sind  bei  angedrückter  Gegendruc- 
krolle  11  beide  Gegendruckstopper  3  und  13  vom 
Etikettenband  8",8'  abgehoben  während  in  der 
Bremsstellung  die  Gegendruckstopper  3  und  13 
bei  abgehobener  Gegendruckrolle  11  gemeinsam 

<o  gegen  den  jeweiligen  Stopper  2  und  12  gepreßt 
werden.  Eine  aus  nachgiebigem  Material,  wie  bei- 
spielsweise  Gummi,  bestehende  Bremsschicht  18 
auf  Stopper  und  Gegendruckstopper  sorgt  für  eine 
zuverlässige  und  gleichmäßige  Abbremsung  der 

's  beiden  Bandteile  8',8". 
Bei  dem  in  Figur  5  gezeigten  abgewandelten 

Ausführungsbeispiel  ist  auch  der  Vorlaufteil  8'  des 
Etikettenbandes  durch  die  Bandbremse  2,3  hin- 
durchgeführt.  Die  Umlenkrollen  16  und  17  sorgen 

o  dafür,  daß  der  Vorlaufteil  8"  und  der  Rücklaufteil  8" 
des  Etikettenbandes  im  Bereich  zwischen  Stopper 
2  und  Gegendruckstopper  3  im  wesentlichen  paral- 
lel  zueinander  ausgerichtet  sind.  Beim  Anpressen 
des  Gegendruckstoppers  3  gegen  den  Stopper  2 

5  werden  somit  beide  Bandteile  8'  und  8"  gemein- 
sam  festgehalten. 
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Das  Ausfuhrungsbeispiel  nach  Figur  6  ent- 
spricht  weitgehend  dem  nach  Figur  5,  bei  welchem 
der  Vorlaufteil  8'  und  der  Rücklaufteil  8"  gemein- 
sam  durch  eine  einzige,  aus  Stopper  2  und  Ge- 
gendruckstopper  3  bestehende  Bandbremse  hin- 
durchgeführt  sind.  Es  ist  lediglich  dahingehend  ab- 
gewandelt,  daß  die  Umlenkrolle  17  entfällt  und 
somit  der  Vorlaufteil  8*  und  der  Rücklaufteil  8"  des 
Etikettenbands  auf  der  gesamten  Strecke  zwischen 
Umlenkrolle  16,  Bandbremse  2,3  und  Spendekante 
24  in  kleinem  Abstand  voneinander  im  wesentli- 
chen  parallel  zueinander  ausgerichtet  sind.  Die 
Spendekante  24  ist  am  freien  Ende  eines 
dünnwandigen  Tisches  26  angeordnet,  der  gleich- 
zeitig  als  Widerlager  für  ein  nicht  dargestelltes,  auf 
die  Selbstklebeetiketten  von  oben  her  einwirkendes 
Druck-oder  Prägeaggregat  ausgebildet  ist.  Das  Eti- 
kettenband  wird  unter  Umlenkung  um  180°  so  über 
die  Spendekante  24  gezogen,  daß  die  Selbstkle- 
beetiketten  15  sich  aufgrund  ihrer  Eigensteifigkeit 
vom  Band  ablösen. 

Ansprüche 

1.  In  einer  Etikettiervorrichtung  angeordneter 
Transport-und  Bremsmechanismus  für  ein  über 
eine  Spendekante  abziehbares,  im  Abstand  vonein- 
ander  angeordnete  Selbstklebeetiketten  tragendes 
Etikettenband,  mit  einer  in  Vorschubrichtung  hinter 
der  Spendekante  gestellfest  gelagerten  Antriebs- 
rolle  und  einer  gegen  die  Antriebsrolle  unter  Zwi- 
schenklemmen  des  Rucklaufteils  des  Etiketten- 
bands  andrückbaren  Gegendruckrolle,  mit  einer  in 
Vorschubrichtung  vor  der  Antriebsrolle  angeordne- 
ten,  aus  einem  gestellfesten  Stopper  und  einem 
gegen  diesen  unter  Zwischenklemmen  des  Etiket- 
tenbands  andrückbaren  Gegendruckstopper  beste- 
henden  Bandbremse,  und  mit  einem  am  Vorrich- 
tungsgestell  schwenkbar  gelagerten  Hebel,  der  ein- 
en  die  Gegendruckrolle  tragenden  ersten  Hebelarm 
und  einen  den  Gegendruckstopper  tragenden  zwei- 
ten  Hebelarm  aufweist  und  der  über  einen  vorzugs- 
weise  pneumatisch  oder  elektromechanisch 
auslösbaren  Betätigungsmechanismus  so  zwischen 
zwei  Endstellungen  hin-und  herschwenkbar  ist,  daß 
in  der  einen  Endstellung  die  Gegendruckrolle  bei 
abgehobenem  Gegendruckstopper  gegen  die  An- 
triebsrolle  und  in  der  anderen  Endstellung  der  Ge- 
gendruckstopper  bei  abgehobener  Gegendruckrolle 
gegen  den  Stopper  gepreßt  ist,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Stopper  (2)  in  Vorschubrichtung 
hinter  der  Spendekante  in  der  .Nähe  der  Antriebs- 
rolle  (1)  angeordnet  ist,  und  daß  der  Rücklaufteil  - 
(8")  des  Etikettenbands  in  der  einen  Endstellung 
des  Hebels  (5\5")  durch  die  Gegendruckrolle  (11) 

tangential  und  umschlingungsfrei  gegen  die  An- 
triebsrolle  (1)  andrückbar  und  in  der  anderen  End- 
stellung  von  dieser  abgehoben  ist. 

2.  Transport  -und  Bremsmechanismus  nach 
5  Anspruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die 

Bandbremse  einen  an  einem  dritten  Hebelarm  (14) 
angeordneten  zweiten  Gegendruckstopper  (1  3)  auf- 
weist,  der  bei  abgehobener  Gegendruckrolle  (11) 
unter  Zwischenklemmen  des  Vorlaufteils  (8')  des 

w  Etikettenbandes  gegen  einen  in  Vorschubrichtung 
vor  der  Spendekante  angeordneten  zweiten  gestell- 
festen  Stopper  (12)  anpreßbar  ist. 

3.  Transport-und  Bremsmechanismus  nach  An- 
spruch  1,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  vor 

75  der  Spendekante  befindliche  Vorlaufteil  (8')  des 
Etikettenbands  durch  den  Bereich  zwischen  Stop- 
per  (2)  und  Gegendruckstopper  (3)  hindurchgeführt 
ist,  so  daß  er  in  der  einen  Endstellung  des  Hebels  - 
(5',5")  gemeinsam  mit  dem  hinter  der  Spendekante 

20  befindlichen  Rucklaufteil  (8")  des  Etikettenbands 
zwischen  Stopper  (2)  und  Gegendruckstopper  (3) 
eingeklemmt  ist. 

4.  Transport-und  Bremsmechanismus  nach  An- 
spruch  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Vor- 

25  laufteil  (8')  und  der  Rücklaufteil  (8")  im  Bereich 
zwischen  Stopper  (2)  und  Gegendruckstopper  (3) 
in  kleinem  Abstand  und  im  wesentlichen  parallel 
zueinander  ausgerichtet  sind. 

5.  Transport-und  Bremsmechanismus  nach  ein- 
30  em  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  der  Rücklaufteil  (8")  des  Etiketten- 
bands  zusammen  mit  der  Gegenandruckrolle  (11) 
von  der  Antriebsrolle  (1)  abhebbar  ist  und  auch  im 
abgehobenen  Zustand  an  der  Oberfläche  der  Ge- 

35  genandruckrolle  (1  1  )  anliegt. 
6.  Transport-und  Bremsmechanismus  nach  ein- 

em  der  Ansprüche  3  bis  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Vorlaufteil  (8')  und  der 
Rücklaufteil  (8")  des  Etikettenbands  auf  der 

40  gesamten  Strecke  zwischen  der  aus  Stopper  (2) 
und  Gegendruckstopper  (3)  bestehenden  Band- 
bremse  und  der  Spendekante  (24)  im  wesentlichen 
parallel  zueinander  ausgerichtet  sind. 
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